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Beurteilungs-Kompass 

 

In meiner Lehre steht nicht die punktuelle Messung kurzfristig angeeigneten Wissens im Mittel-

punkt, sondern die nachhaltige Entwicklung von Kompetenzen, Haltungen und Denkweisen. Ler-

nen wird als Prozess verstanden, der neugieriges Fragen, selbstbestimmte Schwerpunktsetzung 
und die Übernahme echter Verantwortung ermöglicht. Studierende erhalten daher hohe Freiheit, 

ihre Themen, Wege und Ausdrucksformen selbst zu wählen – und gerade diese Freiheit schafft 

Raum für Kreativität, persönliche Relevanz und nachhaltige Bildungsprozesse. 
 

Damit eine solche Freiheit jedoch nicht in Beliebigkeit mündet, braucht es einen klaren und ver-

lässlichen Orientierungsrahmen. Der Beurteilungs-Kompass bietet genau diesen Rahmen: Er be-
schreibt, anhand welcher Kriterien hochwertige, professionelle und erkenntnisorientierte Leistun-
gen sichtbar werden können – unabhängig vom konkreten Thema oder Lehrformat. Der Kompass 

macht Erwartungen transparent, unterstützt eine faire und nachvollziehbare Leistungsbewertung 
und sorgt zugleich dafür, dass die Beurteilung der vielfältigen Projekte nicht auf kurzfristige Wis-
sensabfragen reduziert wird, sondern die gesamte Bildungsentwicklung in den Blick nimmt. 

 
Umseitig angeführte Faktoren sollen Studierenden einen frühzeitigen Überblick ermöglichen, wel-
che Kriterien in eine Gesamtbeurteilung einfließen. Sie verweisen gleichzeitig auf die Erwartungen, 

die an Studierende gestellt werden. 

 

 

 

 

 

Dieses Dokument ist Teil des Lehre-Frameworks für Studierende. www.hantinger.at/LF   
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Rubrics 
 

 4 - Hochwertig erfüllt 3 - Gut erfüllt 2 - Grundlegend erfüllt 1 - Unzureichend 

1 
 
Anwesenheit und 
Kompensation 

Regelmäßige Anwe-
senheit. Fehlzeiten 
werden proaktiv, ver-
antwortungsvoll und 
vollständig kompen-
siert. Eigeninitiative ist 
klar sichtbar; Kompen-
sationen sind qualitativ 
hochwertig und inhalt-
lich anschlussfähig. 

Weitgehend regelmä-
ßige Teilnahme. Fehl-
zeiten werden mit an-
gemessenen Kompen-
sationen ausgeglichen, 
die den Lernfortschritt 
nachvollziehbar doku-
mentieren und sichern. 

Unregelmäßige Teil-
nahme, Kompensatio-
nen vorhanden, aber 
teilweise oberflächlich 
oder verspätet.  
Anschluss an den 
Gruppenprozess ist 
teilweise lückenhaft. 

Häufige Abwesenhei-
ten ohne angemessene 
Kompensation. Fehlen-
der Anschluss an In-
halte oder Gruppen-
prozess. 

2 
 
Verlässlichkeit,  
Engagement und 
Selbstverantwortung 

Zuverlässig, aktiv, initi-
ativ. Absprachen wer-
den stets eingehalten. 
Hohe Eigenverantwor-
tung. Realistische, re-
flektierte Selbstein-
schätzung, die mit der 
Einschätzung des Leh-
renden übereinstimmt. 

Verlässliche Mitarbeit. 
Termine und Abspra-
chen werden überwie-
gend eingehalten. En-
gagement ist sichtbar 
und nachvollziehbar. 
Selbsteinschätzung 
grundsätzlich stimmig. 

Mitarbeit schwankt. 
Absprachen oder 
Deadlines werden teil-
weise verspätet oder 
nur teilweise erfüllt. 
Engagement punktuell 
sichtbar. Selbstein-
schätzung teilweise 
unreflektiert. 

Unzuverlässig in Ab-
sprachen und Termi-
nen. Geringes Engage-
ment. Fehlende oder 
stark verzerrte Selbst-
einschätzung. 

3 
 
Qualität der  
Projektarbeit (vgl. 
Qualitätsrahmen) 

Alle Kriterien des Qua-
litätsrahmens werden 
auf hohem Niveau er-
füllt: klare Relevanz, 
wissenschaftliche Fun-
dierung, durchdachte 
Methodik, professio-
nelle Prozessqualität, 
starker Praxisbezug, 
bedeutsamer Erkennt-
nisgewinn und nach-
haltige Wirkung. 

Der Großteil der Krite-
rien ist klar erkennbar 
erfüllt. Projekt zeigt so-
lide Qualität, nachvoll-
ziehbare Entwicklung 
und gute Ergebnisse. 

Relevante Kriterien 
vorhanden, aber nur 
teilweise vertieft, lü-
ckenhaft dokumentiert 
oder inkonsistent um-
gesetzt. Qualität 
schwankt. 

Wesentliche Kriterien 
fehlen oder sind nur 
sehr oberflächlich er-
füllt. Projekt ist kaum 
nachvollziehbar oder 
wenig praxisrelevant. 

4 
 
Teamarbeit, Beitrag & 
Verantwortlichkeit 

Klar definierte Rollen, 
transparente Beiträge. 
Jedes Mitglied leistet 
sinnvollen Anteil. Zu-
sammenarbeit kon-
struktiv, professionell 
reflektiert & effizient. 

Rollen weitgehend 
klar. Beiträge nachvoll-
ziehbar. Zusammenar-
beit gut strukturiert, 
kleinere Unklarheiten 
beeinträchtigen das Er-
gebnis nicht wesent-
lich. 

Unklare Rollen oder 
unausgewogene Bei-
träge. Zusammenar-
beit punktuell schwie-
rig. Reflexion und Ver-
antwortlichkeit teil-
weise vorhanden. 

Intransparente Bei-
träge, deutliche Un-
gleichheiten, Tritt-
brettfahrerei oder feh-
lende Teamkoordina-
tion. 

5 
 
Tiefe der Auseinander-
setzung & Reflex-
ionsfähigkeit 

Thema tiefgehend ver-
standen und kritisch 
durchdrungen. Eigen-
ständiges Denken klar 
sichtbar. Erkenntnisse 
reflektiert, eingeord-
net & weitergedacht. 

Gute inhaltliche Tiefe 
und klare Reflexion. 
Zusammenhänge wer-
den verstanden und 
sinnvoll dargestellt. 
 

Auseinandersetzung 
vorhanden, aber über-
wiegend beschreibend. 
Reflexion bleibt an der 
Oberfläche oder ist 
nicht vollständig nach-
vollziehbar. 

Geringe Tiefe, feh-
lende kritische Ausei-
nandersetzung. Er-
kenntnisse unklar oder 
nicht reflektiert. 
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6 
 
Präsentation &  
mediale Aufbereitung 

Interaktiv, lebendig, 
kreativ. Medienkom-
petenz sichtbar ge-
nutzt. Komplexe In-
halte klar verständlich 
aufbereitet. Präsenta-
tion erzeugt Aha-Mo-
mente und hält das 
Publikum aktiv. 

Solide Struktur, ver-
ständlich, angemes-
sene Mediennutzung. 
Gute Vermittlung, Pub-
likum wird teilweise 
einbezogen. 

Präsentation verständ-
lich, aber eher klas-
sisch und wenig inter-
aktiv. Mediennutzung 
funktional, aber nicht 
kreativ. 

Betreutes Vorlesen, 
unklare Struktur, kein 
Einsatz passender Me-
dien, kaum Publikums-
einbindung. 

7 
 
Dokumentation 
(schriftlich & medial) 

Kurzberichte, Proto-
kolle, Meilensteinpläne 
und Medienprodukte 
sind klar, strukturiert, 
präzise und professio-
nell. Dokumentation 
zeigt vollständige 
Nachvollziehbarkeit 
des Prozesses. 

Dokumentation solide, 
verständlich und weit-
gehend strukturiert. Ei-
nige kleinere Lücken 
sind vorhanden, beein-
trächtigen aber nicht 
den Gesamteindruck. 

Dokumentation vor-
handen, aber unvoll-
ständig, unübersicht-
lich oder teilweise un-
klar. 

Fehlende oder stark 
unzureichende Doku-
mentation. 

8 
 
Reflexion & Transfer 

Klare, tiefgehende Re-
flexion des eigenen 
Lernens. Transfer in 
zukünftige berufliche 
oder persönliche Kon-
texte wird konkret be-
nannt. Erkenntnisse 
sind nachhaltig und an-
schlussfähig. 

Reflexion nachvollzieh-
bar, Transfergedanken 
vorhanden und sinn-
voll formuliert. 

Reflexion vorhanden, 
aber oberflächlich oder 
unsystematisch. Trans-
fer bleibt vage. 
 

Fehlende oder kaum 
erkennbare Reflexion. 
Kein sichtbarer Trans-
fer. 
 

9 
 
Nachhaltigkeit & 
Weiterführungs- 
potenzial 

Projekt zeigt klare 
langfristige Relevanz. 
Ergebnisse können real 
weitergeführt, einge-
setzt oder implemen-
tiert werden. Nachhal-
tige Wirkung erkenn-
bar. 

Weiterführungsmög-
lichkeiten klar erkenn-
bar. Ergebnis besitzt 
über die Lehrveranstal-
tung hinausgehenden 
Wert. 
 

Ansätze vorhanden, 
aber nicht voll entwi-
ckelt oder kaum ausge-
führt. 

Keine nachhaltige Wir-
kung, keine Weiterfüh-
rung erkennbar. 

 
 

 


